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Die Nan z ger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahıne der Soun⸗ 


(Morgen ⸗ Ausgabe. 
und Feſt Je, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — W A . \ j 

a „Beſtellun an werden in der Expeditlon öerbernafle 2) und aus⸗ | 75 

nnn nit bei allen Königl. Poſtauſtaften angenommen. 


finden, geben davon Zenguiß. So enthält die neueſte Liefe⸗ 
rung dom 1. Mai wieder zwei ſehr bemerkenswerthe Abhand⸗ 
lungen, in welchen ganz offenherzig die ſeit langer Zeit befte- 
hende Ueberlegenheit der Deutſchen in den philoſophiſchen, 
philologiſchen und hiſtoriſchen Wiſſenſchaften den Franzoſen 
zur Aufmunterung vorgehalten wird, die eine von Renan über 
die Vorzüge, welche der höhere Unterricht in Deutſchland vor 
dem franzöſiſchen hat, die andere von Gaſton Boiſſier über 
die archäblogiſchen Studien in Deutſchland, in welcher vor⸗ 
züglich Momwmſen in Berlin und Ritſchl in Bonn gefeiert 
werden. Wie vorurtheilslos Renan die wiſſenſchaftliche Thä⸗ 
tigkeit in Deutſchland betrachtet, mag eine Stelle beweiſen. 
Ueber die deutſchen Univerſitäten ſagt er ungefähr Folgendes: 
„Auch jetzt noch, wenn auch nicht mehr in dem Grade wie 
früher, iſt die geiſtige Bewegung auf den deutſchen Univerſi⸗ 
täten eine glänzende Erſcheinung, und die meiſten wirklichen 
Fortſchritte des menſchlichen Geiſtes gehen von ihnen aus. 
In den phyſikaliſchen und mathematiſchen Wiſſenſchaften mö⸗ 
gen vielleicht andere Anftalten mit ihnen wetteifern, — aber 
in den hiſtoriſchen und philoſophiſchen Disciplinen iſt ihre 
Ueberlegenheit von der Art, daß Deutſchland dieſelben mehr 
fördert, als das übrige Europa zuſammengenommen. Die 
umfaſſende Wiederherſtellung der griechiſchen und lateiniſchen 
Texte ſeit 50 Jahren iſt das Verdienſt Deutſchlands. Die 
hiſtoriſche Kritik verdaukt den Deutſchen, wenn nicht ihre Ent⸗ 
ſtehung, doch wenigſtens ihre reichſte Entwickelung. Nur in 
der Archäologie und in der wiſſenſchaftlichen Reife - Literatur 
köunen andere Völker gleichen Ruhm beanſpruchen Die 
kleinſte deutſche Univerſität, wie Gießen oder Greifswald, 


Abonnements pro Monat Juni, für Aus- 
ärtige 20 Sgr., für Hiesige 15 Sgr., nimmt, 


an die Expedition. 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5½ Uhr Nachmittags. 
London, 30. Dai.) In der vorgeſtrigen Con- 
Pete erklärten die Bevollmächtigten Deutſchiands, 
ortan nicht die Perſonalunion, ſondern die Trennung 
er drei Herzogthümer vorzuſchlagen. Die Dänen er 
lärten, dies nöthige fie aus der Conferenz auszu⸗ 
zeiden. Lord Clarendon und Earl Ruſſell bean⸗ 
agten vermittelnd die Abtretung Holiteins und 
Südſchleswigs. Der ruſſiſche und franzoſiſche Gevoll 
mäcktigte unterſtützten dieſen Vorſchlag. Der fran⸗ 
ſche Bevollmächtigte ſchlug außerdem die Volks 
efragung vor. Die Conferenz vertagte ſich bis Don ⸗ 
Wia um Information wegen des engliſchen Ver ⸗ 
ittelungsvorſchlages einzuholen. 
Angekommen 30. Mai, 4¼ Uhr Nachmittags. 
Wien, 30. Mai.“) Die „Oſtdeutſche Poſt“ meldet: 
Ne der Conferenzſitzung am Sonnabend entwickelte 
öſterreichiſche Bevollmachtigte, Graf Apponyi, 
die Grundlage, worauf die Alliirten zur Friedens 
N ng geneigt ſeien. Dieſe befiehe| in der voll ⸗ 
ndigen, Trennung der Herzogthümet von Däne 
mark ee Pepe trimgee) als 1 
er de inzen Fri 
edu. f im Prinzen Friedrich 
und Herr v. Geuſt unterſtützen den 


af Bern Ab: 400 e der, 
Bi lag. Feanbrele brachte den Werm itt tungs. mit ihren kleinlichen und beſchränkten Verhältniſſen, mit ihren 
Vorſchlag ein, Holſtein, Lauenburg und einen Theil] armen und unbeholfenen Profeſſoren und ihren bleichen und 


chleswigs dem deutſchen Bunde, den anderen Theil 
Lorb Elarchben {6108 ſich dieſem Ri ſch 
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verhungerten Privatdocenten leiſtet mehr für die Entwickelung 
des menſchlichen Geiſtes, als die hochariſtokratiſche Univerſi⸗ 
tät Oxfort mit ihren Millionen Einkünften, ihren glänzenden 
Collegien, ihren reichen Beſoldungen und arbeitsſcheuen 
Fellows.“ si gen Ak 
Der traurige Eiſenba 
mehreren Monaten fünf Menſchen das Leben und vielen aus 
deren ihre graden Glieder 25. die Geſundheit gekoſtet hat, 
war dieſer Tage wieder Gegenſtand gerichtlicher Verhand⸗ 
lungen. Die Geſellſchaft weigert ſich nämlich, Entſchädigun⸗ 
gen zu zahlen, weil ein neunjähriger Junge, Pierre Blanc, 
N BR Steine auf die Schienen gelegt zu haben, wor 
durch die 

; de 

ſchrecklich zugerichtet und für immer dienſtunfähig gewor⸗ 
den war, erhielt 40,000 Fr. 91 72000 1. October 1863 eine 
lebenslängliche Jahresrente von 2000 Fr., von der nach ſei⸗ 
nem Tode die Hälfte auf feine Frau übergeht. Ein Cavallerie⸗ 
Offizier erhielt 50,000 Fr., die Wittwe eines der Getödteten 
2000 Fr. Rente und ‚jedes ihrer 4 Kinder 15,000 Fr., die 
bis zu ihrer Großjährigkeit in Renten angelegt werden. End⸗ 
lich erkannte das Tribunal noch auf Entiſchädigungsſummen 
von 5000 und 3500 Fr. 

— Aus Algerien fehlen alle weiteren Nachrichten. Da⸗ 
gegen ſcheinen jetzt auch in Maroffo Unruhen ausbrechen zu 
ſollen. Der „Abend⸗Moniteur“ bringt darüber Folgendes: 
„Sir Moſes Dronteflore, der berühmte engliſche Jude, der ſich 
vor einiger Zeit nach Marolko begab, um den Sultan Abde⸗ 
rame zu beſtimmen, daß 2 ſeiner Glaubensgenoſſen 
in dieſem Lande zu verbeſſern, hat bekanntlich einen Ferman 
erhalten, der den Juden die gleichen Rechte gewährt, wie den 
Muſelmännern. Dieſe fo liberalen Conceffionen haben un⸗ 
glücklicher Weiſe auf mehreren Punkten den Fanatismus der 
Bevölkerung wachgerufen, und es iſt zu befürchten, daß die 


1 n Bevoumantigien erklärten ſich gegen die Thei- 
leswigs und die Vorſchläge Englands ale 
unannehmbar. Sämmtliche Vorſchlage wurden ad 


re deen dum, enommen. Die Waffenftillftandstrage 
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w. andelt. Der daniſche Bevollmächtigte 
envorſchläge. 


& Angekommen 30. Mai, 43 Uhr Nachmittags. 

8 Liu, 30. Mai.“) Di „Nordd. Allg. Ztg.“ 

tat, daß Eugland den Autrag kündigt habe, 
a Sie Pers der Bes 

u en aber dieſe Anma⸗ 


e 
* zurückgewieſen. 
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Die drei Grafen v. Schmiſing⸗Kerſſenbrock, welche 
allied fl dem Officierſtande Kate I ſollen, weil fie 
—— ieren würden aus Gewiſſeusrückſichten die Vertheidi⸗ 
8 9 0 Ehre vorkommenden Falls nicht den Zufälligkeiten 
eh uells überlaſſen, find 1859 in die preußiſche Armee ein» 
getreten und, wie den „Köln. Blättern“ geſchrieben wird, nichts 
weniger als Kopfhänger. Sie ſollten in dem genannten Jahre 
nach dem Willen ihres Vaters in die öſterreichiſche Armee ein⸗ 
treten. Als aber auf das Geſuch um Genehmigung dieſes 
Vorhabens bemerkt wurde, daß auch Preußen tüchtiger Offi— 
Aae t bald benzthigt ſein könnte und wohl den erſten 
Anf rauf habe, daß ſeiue Söhne der ſchwarz⸗ weißen 
180 e e melien die 80 auch nicht den gering⸗ 

on Mangel an patriotiſcher ſi 

fallen laſſen; fie —.— . 8 
Oldenburg, 28. Mai. 


(Wien. Pr.) Der Großherzog 


von Oldenburg bat erklärt, unter den 4 ipati icati i 
i gegebenen Umſtänden | Emancipation der Juden ernſte Cemplicationen herbeiführt. 
vente Auſprüche auf Schleswig . zu | Die Nachrichten aus Tanger melden, daß in Fez, Mequinez 


und anderen Orten des Junern bedauernswerthe Sceuen vor⸗ 
gefallen find, und daß abermals eine heftige Reaction gegen 
die Iſraeliten von Marolko auszubrechen droht.“ 

Italien. 

— ueber die Frauen ⸗ Revolte! ſchreibt man der 
öſterreichiſchen „General Correſp.“ unter dem 17. Mai aus 
Neapel: „Alle übrigen Ereigniſſe haben neueſtens bei 
uns keinen ſo hohen Grad der Aufregung, e ah 
vermocht, als die vorgeſtern in unſerm Armenverſergungs⸗ 
hauſe ausgebrochene und nur durch Einſchreiten des Militaire 
bewältigte Frauen⸗Revolle. Ter Hergang bei dieſem Vorfall 
iſt nachſtehender: Die einem religiöſen Orden angehörende 
barmherzige Schweſter, welche ſeit 29 Jahren die Stelle einer 
Directrice jener öffentlichen Wohlthätigkeitsanſtalt zur allge⸗ 
meinen Zufriedenheit bekleidet, war plötzlich von dem bureau. 
tratiſchen Präſidium der Anſtalt entlaſſen worden. Zugleich 
wurde zur Nachfolgerin derſelben die frühere Unter Directrice, 
eine jüngere Schweſter, ernannt. Das hatte unter den 1700 


, 5 England. f 
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ſton einmal das große, he end d Palmen 
Vorfahren des gegenwärtigen Carl von Derby vor 85 J inem 
efftete Derby, Rennen, vieleicht vac geößte englifge Bei: 
Bei leidlichem Wetter bietet das Feſt in ver That auch 555 
jenigen, welcher ein geringes oder gar kein Intereſſe an der 
Rennbahn nimmt, durch die anmuthige Natur und das u 
heure Gewimmel fröhlicher Menſchen einen großen Genuß 
Die Zahl der Renner, welche um den 6675 L. betragenden 
Hauptpreis rangen, belief ſich auf 30. Den Sieg trug das 
einem Herrn J'Anſon gehörige Pferd „Blair Athol“ davon, 
und zunächſt folgte Lord Glasgow's Pferd „General Peel“. 
— Im Schaskammergerichte ſollte am 26. d. der Prozeß 
der Regierung gegen die Herren Laird wegen der von ihnen 
für die Conföderirten Staaten gebauten Widderdampfer zur 
erhandlung kommen, der Solicitor⸗General erklärte jedoch, 
der Prozeß ſei in Folge einer Ausgleichung (welche im Ver⸗ 
kaufe der Dampfer au die Regierung beſtehl) niedergeſchlagen. 
Eine Bedingung der Ausgleichung aber iſt wichtig es wurde 
„ein Verdict zu Gunſten der Krone gegen den Angeklagten 
eingetragen“, mit andern Worten, der von der Regierung ver⸗ 
tbelbine Standpunkt wird als der geſetzliche anerkannt. 
Sollte ein Schiffbauer nach dem Beiſpiele der Herren Laird 
einen Widderdampfer für die Couföderirten Staaten oder 
einen andern in ähnlicher Lage befindlichen Staat bauen, To 

würde obiges Verdict ein entſcheidender Präcedenzfall. 

a Frankreich. 2 

(Die Revue des deux Mondes, über deutſche 
Wiſſenſchaft. Man wird mit Befriedigung die immer 
reger werdende Theilnahme betrachten, welche die Franzoſen 
nue“ bedeutenderen Erzeugnissen der deutſchen Wiſſenſ haft wid⸗ 
Zenz Die intereſſanten Auffäte der vornehmsten franzöſiſchen 
de „der „Rerue des deux Mondes“, über deutſches Le⸗ 
n und dentſche Wiſſenſchaft, welche ſich faſt in jedem Hefte 
Tr 


mit jedem Tage wachſende Verſtimmung hervorgerufen, welche 
aum vergangenen Pfingſtſonntag zum Ausbruch gelangte. Um 
die Vesperſtunde retteten ſich unter lauten Verwilnſchungen 
gegen die Regierung und den König ſelbſt ſämmtliche Weiber 
zumultuariſch zuſammen und lärmten und tobten in einer 
Weiſe, daß die Sache bald eine bedenkliche Wendung zu neh⸗ 
men anfing. Von dem bloßen Geſchrei ging man bald zu 
Thätlichteiten über und wollte durchaus der verhaßten neuen 
Vorſteherin au den Leib gehen, welche aber inzwiſchen Zeit 
gefunden hatte, ſich in ein abgelegenes Zimmer zu flüchten, 
und ſich darin zu verrammeln. Nun wurde die Gefahr dro⸗ 
hend. Die Tumultuantinnen zerbrachen und zerſtörten wild 
aufſchreiend und fort und fort Garibalvi aurufend, Alles, 
was ihnen zufällig vorkam, warfen Tiſche, Betten, Fenſter, 
Thüren und ſelbſt eine ſchwächere Mauer nieder und waren 
bereits als wogende Maſſe an das Zimmer 175 Geflüchteten 
gelangt, deſſen 10 re ſie ſchon aufzureißen begannen. In⸗ 
deſſen waren unter fortwährendem Sturmläuten Quä ſtur⸗ 
* 


nunfall bei Beaucaive, der vor“ en 1 
9 5 befindet ſich die 


ſprach man nur von einem Selb 


sung gar den hätte. Der Gerichtshof 
* ntſe eber e 4 


Schauſpiel gewahrt gege ig der im Waffin des ven Sec» 
1 pine erziel alanende Erſelg es walt les Green 195 
pflanzung de ; 


fläche des Meeres erheben können. Wenn ſie nach einiger 


in jener Anſtalt beherbergten weiblichen Individuen eine große, 


Sally Gale, —; — in London, 25. 


1864. 


Preis pro Quartal 1. Thlr. 15, em, answärts 1 Tblx. 20 Sgr. 
Inferate nehmen an; in Berlin: A. R 

KE Fort. H. Engler, in dane Haaſeuſlein & Vogler, in Frank- 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing 


etemeyer, in Leipzigs Jagen 


: Neumann⸗Hartmauns Buchhdig. 


beamte, Carabinieri und Nationalgarden requirirt worden, 
welchen es aber erſt in ſpäter Abendſtunde — 5 bie größten 
Anſtrengungen gelang, den Aufruhr einigermaßen zu bewäl ⸗ 
tigen. Derfelbe hat ſich geſtern in faſt noch ausartenderer 
Tale 5 und erſt heute ſcheint die Ruhe wirklich her⸗ 
eſtellt zu ſein. 5 
He Rußland und Polen. u 

— Die zwei höheren Claſſen der adeligen Nechtsſchule 
in Petersburg wurden dieſer Tage geſchloſſen, weil die Zög⸗ 
linge ſich geweigert hatten, einem ruſſiſchen Popen, der 
1 1 ver Logik iſt, nach hieſiger Landesſitte die Hand 
zu en. er 1 \ 

— Der Liefländiſche Landtag hat den Antrag, allen 
Ständen die Erwerbung von Gütern ee in Lief⸗ 
land zu geſtatten, Aten trotz der lebhaften Discuſſionen 
der Preſſe für die Motion. Die Ablehnung bezeichnet das 


ruſſiſche Blatt „Norodnoe Bogatſtowo“ froniſch als „Fort⸗ 


ſchritt in Liefland“. 5 
ben den 31. Mai. 715 
Auf dem von der Stadt in Alt⸗Schottland acquirir- 
ten Thiel ſchen Grundſtück ſind bereits die Vorbereitungen 
zur Arena eines Viehmarktes mit den dazu erforderlichen 
Baulichkeiten a beiten Gange. Wie wir hören, ſoll bereits 
zum nächſten Herbstes die neue Einrichtung ins Leben treten. 
Tuchel, 27. Mai. (Brb. Stg.) Vor einfger Zeit berich⸗ 
tete ich von dem günſtigen Ausfalle eines zwiſchen dem Kgl. 
Fiscus und der Stadt Tuchel ſchwebenden Prozeſſes wegen 
einer der Bürgerſchaft unſerer Stadt von Alters her in ge⸗ 
wiſſen Theilen der Forſtreviere Woziwoda und Schwie zu⸗ 
ſtehenden Breunholzberechtigung. Es iſt jetzt das zweite Er⸗ 
kenntuiß ergangen und danach das erſte ben mitgetheilte Er⸗ 
kenntniß belt gt. Die Stadtgemeinde hat demnach ein be- 
deutendes Recht erſtritten; man ſchätzt daſſelbe auf ea, 60,000 
Thlr. Capitaliertg: Nunmehr faßt vie, Aelsſteng diefes 
Holzungsrechts zu erwarten. 1 * 


es. 1 
ai wird geſchrieben : Seit geſtern 
N Stadt Beru in einer förmlichen 

luftegung durch die vorgeſtern Abend erfolgte Verhaftun 
eines Dr. Demme. Daß man in den Eingeweiden eines Ver 
ſtorbenen Strychnin gefunden, verlautete ſchon längſt; ſedoch 
07 77 ap 11 850 der 
haben ſich aber leide ſchli ine In ien gegen 
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Unterſu 
ven Dr, Dem 


ummern angeſtellten Verſuches. Eine unzählbare 


geſchloſſenen Raume auf der Oberfläche des Waſſers luſtig herum ⸗ 
ſchwimmen, D erſt e 
Exiſtenz mit Büſcheln an zwei Vorderfüßen verſehen, die 
Schwimmen dienen, und mittelſt welcher ſie ſich bis an die Ober⸗ 
dieſe Schwimmapparate verlieren, ſinken ſte hinab und müſſen fort⸗ 
an auf dem Meeresgrunde verbleiben. Das günftige Reſultat iſt 
um ſo beachtenswerther, als es mit ſehr geringen Auslagen erlangt 
ward, während im Auslande bereits ſeit mehreren Jahren graße 
Summen zu gleichen Zwecken verwendet worden ſind, ohne daß es 
möglich geweſen wäre, den beabſichtigten Erfolg zu erzielen. 
Hakodadi (Japan), 16. März. Eine Sbanghae Zeitung 
schreibt: Man glaubt jetzt hier allgemein, daß der preußiſche drei⸗ 
maſtige Schooner „Dove“, Weiland, welcher am 12. Dezember von 
bier zuſammen mit dem „Osborne“ ausging, verloren iſt. Am 14. 
kam letzteres Sa, nach Hakodadi mit etwas Beſchädigung an den 
Segeln zurück und einige ſeiner Mannſchafte hatten erfrorene Glie⸗ 
der; der Capitain berichtete, daß er ſehr ſchweres Wetter am Ein⸗ 
gang der Straße von Tſugar gehabt babe, was zuſammen mit einer 
Nala Seeſtrömulg, welche in die Straße dräugte, und mit inien⸗ 
fiver Kälte, ihm unmöglich machte, vom Land ab in die japaniſche 
See zu kommen. Et ſah den „Dove“ zuletzt am 13. d., wie dieſer 
ebenfalls. bemüht war, vom Lande frei zu kommen. Shanghai⸗ und 
Nagaski⸗Berichte erwähnen nichts vom „Dove“, und da von Einge⸗ 
bornen kein Rapport eingelaufen, daß ein Schiff auf Strand ger 
kommen iſt, ſo nimmt man an, daß der „Dove“ in dem Sturme, 
welcher den „Osborne“ zur Umkehr veranlaßte, unter: ed iſt. 
Dieſer Unglücksfall iſt um ſo betkübenver, als Capt. Weiland ſeine 
Frau und ſeine Familie am Bord hatte. N 5 
f snachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Emden, 23. Mai: 
enna Johanna, Audreaſſen; — von Warkworth, 25. Mai: 
lbion, Black. 5 . 
In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 21. Mai: 
Margaret, Watſon. bi 
Angekommen von Danzig: In Travemünde, 26. 
Mai: Hebe, Pflugradt; — in Amſterdam, 25. Mai: Jan-⸗ 
tina Johanna, Herning; — in Grimsby, 24. Mai: Celeri⸗ 
tas, Vanſelow; — 25. Mai: Maria Emilie, Häfte; — in 
Pillau, 26. Mai: Nymphe, Thormundſen; — in Grabesend, 
25. Mair Pallion, —; — 26. Mai: Lady Jocelyn, —;: — 
Mai: Maria, Valen⸗ 
tiue; — Ringdobe, Jzatt; — 26. Mai: Emerald, Burleſton; 
— in Sunderland, 24. Mai: Roſeberry, Hall. 
FJFJamilien⸗Nachrichten. 3 
Trauungen: Herr Kreisrichter Louis Jantzon mit Frl. 
Lina in di it); Herr Alexander Preſting mit Frl. Johanna 
Le Blanc Biſchofskurg⸗ Königsberg. 4 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Guſe (Födersdorf); 
were Schmidt (Labiau). Eine Tochter: Herrn Prof. Dr. 
ipſchitz (Bonn); Herrn Dr. Heimlich (Haan). 
Todesfälle: Fr. Friederike Charlotte Schade, Herr 
Kaufmann Otto Schlimm, Herr T. W. Steinorth (Königs, 
berg); Fr. Emilie Leyde geb. Pätzel len Fr. Albertine 
Burchard geb. Quaſſowski (Kieſelkehmen); Herr Ludwig 
Warkentin (Doſſoczyn); Herr Julius Palfner (Kaspehnen). 
Verantwortlicher Redacten ö. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

Im März d, J. find bei hieſigen Heblern 
eine Menge von Laken, Servieiten, Handtücher, 
einige Ueberzüge, Unterröcke, feines Kinderzeug, 
Gardinen und 33 Stück Strümpfe und Socken 
in Beſchlag genommen. Die Sachen find theil⸗ 
weiſe W. G., G., Neumann, N., O. N., L. N., 
W. N, 0, B. gezeichnet. Da fie ohne Zweifel 
geſtohlen worden, ſo werden die Eigenthümer 
aufgefordert, den Diebſtahl mir anzuzeigen. Die 
Sachen können auf der Königlichen Polizeibe⸗ 
börde hieſelbſt in Augenſchein 719% n werden. 


Danzig, den 27. Mai 
Der Staatsanwalt, 
v. Wolff. 12703] 


J dem Concuiſe über das Vermögen des 
Kaufmanns David Roſenberg hier 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruche, dieſelben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 3. 
Juli d. J., einſchließlich dei uns ſchriſtlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
zur Prüfung der ſämmilichen innerhalb der ger 
dachten aft angemeldeten Forderungen, ſo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven 
Verwaltungsperſonals auf 


den 5. Auguſt 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Wend im Verhandlungszimmer No. X des 
Gerichtsgebäudes zu erſchemen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird e eg mit der 
Sb über den Accord verfahren werden 
Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 

t eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wobnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſemer Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt- 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtiz⸗ 
räthe Sallbach und Dr. Hummel hier und 
die Rechtsanwälte Backoff und Loek in 
Tuchel zu Sachwaltern Na u 2685 

Cons, den 23. Mat 1804. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns J. A. Meyer werden alle dieje⸗ 
nigen welche an die Maſſe Anſprüche als Concurs⸗ 
eher Mae machen wollen, hierdurch aufgefordert, 

pre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshän⸗ 
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht, bis zum 23. Juni er. einſchließlich bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der fämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 


BURGER, [8 Rz eee ae ee 
en 18. Juli er., 


dieſ d geeigneten 
ie über den Accord verfahren werden. 

Wer 1 ne Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
2 1 bſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

eizufügen. 
ir Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohn haften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
n Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
clen anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Klein 
und Juſtizrath Sall ba ch hier und die Rachts⸗ 
anwälle Badoff und Loe d in Tuchel zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Gleichzeuig wird zur Kenntniß gebracht, 
daß der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 
20. November 1863 feſtgeſtellt worden iſt 

Conitz, den 24. Ma 1864. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 2684 
n dem Concurſe über das Vermögen der 
J verwitweten Kaufmann Abraham Meyer 
ter werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
nſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
High aufgefordert, ihre Unſprüche, dieſel⸗ 
en mögen bereits rechtsbängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
um 6. Juli 1864 einſchließlich bei uns 
chriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prufung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals, auf 


den 6. Auguſt 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Wend im Verhandlungs⸗Zimmer No. X des 
Gerichtsgebaudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der ea nblung über den Accord verfahren 


werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke jeinen Wohnſiz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner For derung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns bes 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Klein, 
und Juſtiz-Rath Dr. Hummel und die Rechts⸗ 
Anwälte Sal as Loeck in Tuchel zu 
Sachwaltern vorg . 

Coni „den 23. Mai 1864. 


Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 12683] 


7 dem Concurſe ‚über das Vermögen des 
Kaufmanns M. Freundlich hier wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursglaͤubiger machen wollen, hierdurch 
eufgetordert, ihre Ansprüche, dieſelben mögen 
ereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, dis zum 23. Juni 
1864 einſchließlich, bei uns ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
ung der fämmtlichen innerhalb der gedachten 
riſt angemeldeten Forderungen, fo wie nach 
efinden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals, auf 
den 20. Juli 1864, 
Vormittags 10 Uhr; 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichtsrath 
Pancke im Verhandlungszimmer No. . 
des Gerichtsgebäudes zu e Nach Abbal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
n Jeder Gläubiger, welcher nicht in 
unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
hieſigen Orte wohnbaften, over zur Praxis bei 
uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
u den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
ann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Klein, 
und Juſtiſxath Sallbach hier und die Rechts⸗ 
Anwälte Backoff und Loed in Tuchel zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Co nit, den MA. Mai 1864. 
Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. 2688] 
En dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns G. Graul hier werden alle 
diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche alsCon⸗ 
cursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
0 Vorrecht, bis zum 27. Juni 1864 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
toll anzumelden und demnächſt zur Prüfung 
der ſaͤmmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tunge perſonals, auf 


den 23. Juli c., 
Vormittags 10 Uhr, ; 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichtsrath 
a im Verhandlungszimmer No. X des 
e eee zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenſalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

beizufügen. i 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte N Bar: zur Praxis bei uns 
den au er les Anttelagt, de 
einen Beschluß us dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Den⸗ 
jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Rechts⸗Anwälte Klein und Juſliz⸗ 
ratb Dr. Hummel und die Rechtsanwälte 
ich! 15 und Loe d zu Tuchel zu Sachwaltern 

vorge en. 
"ont den 24. Mai 1864. 
n 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 2687 
Ey dem CToncurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns W. e bier wer⸗ 


den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen 
bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zum 4. Juli 
er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Verwal⸗ 
tungsperſonals, auf 
den 4. Auguſt 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Wend im Verhandlungs⸗Zimmer No. X des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der 3 über den Accord verfahren 
werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirte feinen Wohnfig hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 
je den Acten anzeigen. Wer dies unter 
zt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
anfechten. 

Denjenigen, welchen es bier an Bekannt: 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe 
Sallbach und Dr. Hummel hier und die 
Rechtsanwälte Backoff und Lo eck in Tuchel 
zu Sachwaltern g 

Conitz, den B. Mai 1864. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
2686 


1. Abtbeilung. 


Bekanntmachung. 
Die zweiten Lehrerſtellen: 

1} an der evangeliſchen Schule zu Käſemark, 
2) an der evangeliſchen Schule zu Heubude, 
von welchen jede ihrem Inhaber neben freier 
Wohnung und freiem Viennmaterial zur Hei⸗ 
zung derſelben ein baares Jahrgehalt von 100 % 
gewährt und ſich hiernach nur für einen un⸗ 
verheiratheten Lehrer eignet, ſollen baldigſt 

beſetzt werden. 7 

Bewerber um die eine oder die andere 
dieſer Stellen haben ibre Meldungen, unter 
Beifügung von Befähigungs⸗ und Führungs⸗ 
eugn,fien. jo wie unter Verwendung des ger 
etzlichen Stempelbogens, binnen 14 Tagen dei 
uns einzureichen. 

Danzig, den 25. Mai 1864. 


Der Magiſtrat. 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Leſſer Sommerfeld zu 
Löbau iſt zur Anmeldung der Are ene e der 
Concursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
4. Juni 1864 einſchließlich ſeſtgeſetzt worden. 


Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch 


nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 2. April cr. bis zum Ablauf der zwei⸗ 
ten 2 angemeldeten und noch nicht geprüf⸗ 
ten Forderungen ißt auf 

den 20. Juni er., 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Richter Löff⸗ 
ler im Terminszimmer anberaumt, und werden 
zum Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmtli⸗ 
chen Gläubiger aufgefordert, welche ihre For⸗ 
derungen innerhalb einer der Friſten ange⸗ 
meldet haben. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelden und ihrer Anlagen 


beizufügen. g 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk feinen Wohnſitz hat, muß dei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns ber 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Acten anzeigen. 

Ber dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Belannt: 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Raue, 
Plate und Obuch zu Sachwaltern vorge⸗ 


au, den 12. Mat 1804. 
Königl. Kreis⸗Gericht, 
1. Abtheilung. 12432 


Bekanntmachung. 

Das bisber an die Reſſource zur Geſellig 
keit vermiethete Lokal im Gebäude des Stadt⸗ 
theaters, beſtebend aus einem Loben Tanzſaale 
und 5 Geſellſchaftszimmern mit Gaseileuchtungs⸗ 
einrichtung nebſt zwei Küchen und ſonſtigem Ge⸗ 
laß einſchließlich der unter dem Gebäude befind⸗ 
lichen großen Kellerräume — zu einer fei en 
Reſtauration vorzüglich geeigner und gelegen, 
— ſoll auf drei Jahre vom 1 October cr, ab 
anderweitig vermielhet werten. Tie näheren Ber 
dingungen find in unſerer Regipiatur einzuſe⸗ 
bei, e unis werden zun Licitationster⸗ 
min au 


Mittwoch, den 15. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerm Secretariat mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß eine Bietungscautien von 50 % 
zu erlegen iſt. 
Thorn, den 27. Mai 1864. [2690] 


Der Magiſtrat. 


& Bekanntmachung. * 
Die duch den Tod ihres bisherigen Inha⸗ 
bers erledigte Lehrer⸗, Organiſten⸗ und Küſter⸗ 
ftelle in Oſterwick, Danziger Werder, ſoll ander ⸗ 
weit beſetzt werden. Die mit derſelben verbun⸗ 
denen Amtsvo:tbeile find; 
1) freie Wohnung, 
2) freies Brennmaterial, 
3) Nutzung eines Küchen und Obſtgartens von 
153 CJ⸗Ruthen preußiſch, 
4) Nutzung einer Wieſe von 3 Morgen 15 
Ruthen preußiſch, 
5) feeie Sommerweide für eine Kuh und zwei 
an Se 1 fab 
6) an Schulgeld ährlich, für jedes ſchul 
) pflichtige evangeliſche Kind, je 0 
7) an Decem 17 Scheffel Roggen, 
8) an Kalenden, 
a) 7 Weihnachten von jeder Hoſſtelle in 
ſteiwick und Zug dam 1 Schweinskopf, 
1 Schweinsfuß und 1 Wurſt 
b) zu Oſtern von jeder Hofltelle in Oſter⸗ 
9 wick — a 0 7 4 19 Lahe 
an Haus quarta a jährlich, 
10) die Stolgebuhren Lan date 
11) aus der Kirchenkaſſe jahrlic 27 . 7 K 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Mel⸗ 
dungen auf 5 Ar Stempel unter Beifügung 
ihrer Befähigungs⸗ und Führungszeugniſſe in 
14 Tagen bei uns einzureichen. 

Danzig, den B. Mai 1804 [2680] 


Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. 

Die Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule 
zu Krakau, Danziger Nehrung, welche in den 
nächſten Monaten zur Erledigung kommt, it 
von uns wieder zu befepen. 

5 18. — derſelben verbundenen Amtsvor⸗ 
eile ſind: 
1) freie Wohnung im Schulhar je, 
J freie Feuerung, beſtehend in 13”/,, Klaf⸗ 
tern kieferner Schelle, 
3) Nutzung von 2 Morg. preuß, Garten land, 
4) 15 baares Jahrgehalt von 142 13 Yu 


Bewerber um dieſe Stelle baben ihre 
Meldungen, unter Beifügung von Beſähigungs 
und Führungszeugniſſen, ſo wie unter Verwen⸗ 
dung des geſeßlichen Stempelbogens, bis zum 
11. Juni cr. bei uns einzureichen. 681 

Danzig, den 25. Mai 1864. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die Tbeilung des Nachlaſſes des am 11. 
Ban 1848 veritorbenen bieji,en Medizinal⸗ 
aths Dr. Samuel Otto Theodor Blume 
und feiner am 27. Mai 1862 verſtorbenen Ehe⸗ 
frau Karoline Henriette ged. Berendt, ftebt be- 
vor, was den unbekannten Nachlaß Gläubigern 
nach 137, 138, „Tit. 17, Th. 1 des Allg. 

Land- Rechts bierdurch bekannt gemacht wird. 
anz ig, den 3. Mai 1864. 2271 


D 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung 


100 geſchorene Maſtſchaafe 


ſtehen auf dem Jominium in Wendiſch Silkow 
bei Stolp zum Verkaufe. [2692] 


Guts Verkauf. 


Ein Gut in beſter Ger 


gend, 1 Meile vom Abſatz⸗ 
orte, eben ſo weit von der 
Eiſenbahn, s Meilen von 
der Shaufer 


Areal 13 Hufen eulmiih Maaß, 
w von 1 Hufe c. Wald, 26 Morgen preuß. 


vorzüglicher Torſbruch. — Bedeutendes 
eee 

usſaaten: 200 € „ 
310 Scheffel Sommerung, r 


„Inventar: 20 Pferde, 12 Däfen, 28 
Daene de diverſes Jung dieh, Schweine und 
Aſe. 


Sämmtliche Abgaben: 21% 25 

Sämmtlihe Wirthſchaftsgebäude 155 2 
maſſiv und ſehr gut. 

Das Wohnhaus ſehr bübſch, 9 Zimmer, 
am Hauſe ein großer Garten. 


Der Milchertrag iſt to00 
Thlr. jahrlich. 
„Jährlicher Nettoertrag 
für Torf 1150 Thlr. 
An feſten, jährlichen, 
bagren Revensen400 Thlr. 


Das Hypotbekenverhältniß iſt ſehr günſti 
das 45 eingetragene Kapital * 1 — 
Jahn abe. M 

aufpreis , Re. Anzahlung circa 
20,000 . Das Nähere hierüber Ae Selbſt⸗ 
käufer durch 27151 


Th. Kleemann in Danzig, 
Breituaffe 62. 


Zur gefälligen Beachtung. 

Zufolge mehrerer Anmeldungen 
auswärtiger Käufer zu Gütern 
verſchiedener Größe, erſuche ich die 
Herren Beſitzer, welche geueigt ihre 
Beſitzungen zu verkaufen, mir ſchleu⸗ 
nigſt genaue Beſchreibungen zugehen 
zu laſſen. a 


28171 
E. L. Würtemberg, Eibing. 
Da gens Seiligenbenan Bm AB: mit 
2 Küchen nedit Zubehör, “it für Auen 
ſehr mäßigen Preis zu vermieihen. Näbe: 
res Brodbänkengaſſe No. B. 127171 


FFP 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit von der 
Königl. Regierung zu Danzig er- 
xobt worden, empfiehlt in Längen und 
ale lu in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, sar) 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 


nimmt, Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hiermann Papes:uiu = 37° Dr 


Mutterſchaſt. 


Am 2. Juni, Mittags 12 Uhr, ſollen 
250 Stück ſchöne, zur Zucht ſehr taugliche 
Schafe im N oder in kleineren Poſten, 
mit oder ohne Wolle, ſofort oder gleich nach 
der Schur abzunehmen, aus der in der großen 
landwirthſchaftlichen Ausſtellurg in Königsberg 
den J. und 2 Preis erhaltenen Kammwollheerde, 
jo wie ein ſchöner echter Shorthorn⸗Bull, % 
jährig (roan color) und ein do. Halbſchlag, 
meijtbietend in Auction verkauft werden. 

Daſelbſt ſtehen auch 160 Stück kernfetle 

ammel zur ſofortigen Abnahme zum Verkauf. 


om. Draulitten p. Pr. Holland, 
Eiſenbahn⸗ Station Güldenboden. 


Chemiſches Laboratorium. 


Landwirthe und Gewerbetreibende mache 
ich auf mein chemiſches Laboratorium aufmerk⸗ 
ſam, in welchem alle chemiſchen und techniſchen 
Arbeiten, die auf Gewerbe und Landwirthſchaft 
Bezug haben, ausgeführt werden. 

nierricht an Landwirthe und Gewerbe⸗ 
treibende wird jederzeit ertheilt. 1 1 
Dr. Dullo in Berlin. 6. 4. Jägerſtraße. 


ie Waſſerheil⸗Anſtalt 
in Charlottenburg bei Berlin, unter ärztl. 
Leitung des Dr. Ed. Preiß, nimmt das gange 
rn Kranke aller Art in Penſt 


ion, 
s wird darauf aufmerkſam gemacht, d 
der Anſtalts⸗Arzt in vielen er J. > 
Aſthma, Geſichte ſchmerz, alte Wechſel ſieber u. 
ſ. w. weit raſchere Erfolge, als bisher moglich 
waren, erzielt, worüber deſſen Schriften, deſond. 
ſeine „Phyſiologiſche Unterſuchung -über die 
Wirkung des kalten Waſſers im Bereiche des 
Nerpenſyſtems ꝛc.“ (bei Rücker & Püchler, 
Berlin) Aufklärung giebt. 1490 


Helgoländer Hummern empfingen 
Gehring & Denzer. 


1 Handlungsgeh., der eine gute Hand ſchrelbt 
u. mit d. Buchf. vertraut iſt, ſucht unter ber 


ſcheidenen Anſprüchen ſogleich o. z. 1. Jult eine 
Stelle. Gef. Adr. —2 2094 in — d. 
eitung erbeten. 


ruck und Verlag von A. W. Kafe mann 
in Danzig. 


